Im Verlage vo 


2 Berlin, vom 7. Mai. . 
„Se. Mafeſiät der König haben Allergnädigſt 


geruht, dem Stadt⸗Dechanten und Ober⸗Pfarrer 
an der St. Folians⸗Kirche in Aachen, Ehren⸗ 
„Stiſtsherrn Mürkens, ſo wie den Ober⸗Amts⸗ 
männern Lucke in Bleeſern und Fritzſche zu 
Borſchütz, im Regierungs⸗Bezirk Merſeburg, den 
Nothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; 
7 2 fürſtbiſchöflichen Rath Joſeph Freiß in Dres- 
au 
daſelbſt zu ernennen, desgleichen die Seitens des 
Fürſtbiſchofs von Breslau erfolgten Beförderun⸗ 
en des bisherigen Dom⸗Kapitulars, Profeſſors 
Ir, Ritter, zum Dechanten, des Profeſſors und 
fürfibiſchöflichen Konſiſtorial⸗Raths Dr. Baltzer 
zum Numerar Kanonikus und des Erzprieſters 
Heide in Ratibor zum Ehren⸗Domherrn bei der 
genannten Domkirche landesherrlich zu genehmigen. 
“ES Berlin, vom 9. Mat. a 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
gerugt, dem Polizei⸗Präſidenten von Minntoli 
in Poſen den St. Jobanniter⸗Orden zu verleihen. 
Bei der am 7ten d. M. angefangenen Ziehung der 
aten Klaſſe §3ſter Königl. Klaſſen⸗Lottrie fiel 1 Haupf⸗ 
gewinn von 20,000 Thlr. auf No. 52,943; 3 Gewinne 
zu 2:0 Thlr. fielen auf No., 49,124. 55,907 und 
64,782; 35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 647. 
3272. 8010. 8502, 1,½83. 23,249: 29,210, 32,052. 
37,480, 33,001: 19 80 550 10. 38,164 38.888 4,590. 
44.82, 45, 04600 51,211. 52251 33.002 37,03. 
59,372. 69.104. 64,479. 66,582. 86.705 67,873 (8.737 
‚72,765. 73,200. 0 NE TERN und 82 931; 
36 Gewinne zu 500 Thlr. auf No 1739 9085,13, 214. 
14,108, 19,280. 21,497. 21,698. 22/059. 23,787: 2,834. 
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"Re 56, Montag, den 14. Mai 1846. 


um Numerar-Raronitug bei der Domkirche 
78 709, 80,174. 


u Herrm. Goktfr. Effen bart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Eſſe „bart. 


26,825, 27,538. 28,909, 32,356. 39,348. 39,982 41,768 
44,257. 48,025. 48,749. 50,271. 56,721. 58,274, 60,734 
61,367. 64.358. 66,351. 67.973 69,724. 72.636. 76,977: 
77,435. 80,894. 83,970 84,247 und 84,513; 57 Ge⸗ 
winne zu 200 Tulr. anf No. 1989. 11,081. 11,618. 
14,141. 14,584. 14/022 15,80 2. 15,800. 15,903, 17,032 
17,542. 19,370. 22,319: 28,552: 23,210. 24,878, 277293. 
27,911. 23,063. 29. 858. 31,837. 32,992. 35,718 30,158. 
7,556. 37,508. 41,702 44,327. 44,494. 47 025. 48,226. 
51,203. 53,967. 54,457. 54,813. 59,326. 59,800. 62,128. 
65,040. 69,742. 70,899. 71,075. 71,120. 72,331. 73,299. 
73,024. 75/215. 76,606. 76,978. 72,074: 77.194: 77,910. 
81,810. 82,196 und 83,817. t 


Bei der am Sten d. M. fortgeſegten Ziehung der 
aten Klaffe Hager Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel I Haupt⸗ 
gewinn von 10,000 Thlr. auf No. 65,296; 1 Gewinn 
von 2000 Tble. auf No. 29,054; 34 Gewinne zu 1000 
Tblr. fielen auf No, 1813. 4203. 4270. 4730. 4802. 
5128 5178 6782. 8105 8183. 10,108. 13,791. 5 410. 
17,274. 22,550. 26,080. 26,66. 28,388 32 374. 46,731. 
49,015. 49,593. 51,791, 56,448. 58,085. 61,283. 66,967. 
68,515. 69,327. 73,504. 76,001. 81,30. 82,279 und 
82,803; 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 3547. 6950. 
7716. 9953. 12,500. 13 743. 18 080. 19,250. 22,053. 
23,568. 24/684. 25,159. 25,587. 277617, 29,109 29,233, 
29,843. 31,74. 33,980. 34,042 34,635 30,098. 43,315. 
45,511. 50,185. 52,700. 54,399. 54,938. 55,270, 61,307. 
02 776. 63,349 68,733. 72,034. 73,466. 76,407. 77,55. 
78,902, 81,591. 81,685. 82.801. 84,115 und 84,839 


398 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 205. 3810. 4004. 
9084. 10/951, 11/117 12,319 12 47 1/730. 15 034. 


19.237. 21,442. 20.451. 34,504. 30,81 38,710. 39.033. 
401586. 40,01 L. 48.181: 44,071. 51,803. 52,877. 54,07. 
59,720. 59,873. 59,992. 51,161. 61/567. 61,577. 62,708. 


02,826. 63,186. 60/469, 63,782, 71,249. 74,005, 2,050 
und 8270 in 5 15 7 


Breslau, vom 30. April. f 
(D. A. 3.) Wenn auch die Ruhe in Ober⸗ 
ſchleſien nicht geſtört worden iſt, fo iſt man doch 


keineswegs frei von Beſorgniſſen. In den Krei⸗ 


ſen Pleß und Beuthen werden an vielen Orten 
die Robothdienſte nicht mehr geleiſtet und hin und 
wieder ſogar Drohungen ausgeſprochen. So ha⸗ 
ben namentlich auf den Gütern der Grafen Hoch⸗ 
berg und Henckel viele Robothpflichtige die Arbei⸗ 
ten eingeſtellt, und die Herrſchaft hat ſich gehütet, 
ſie zu denſelben anzuhalten, ſondern lieber Tage⸗ 
löbner gedungen; mehrere Gutsbeſitzer haben, 
wobl in übertriebener Angſt, militairiſche Hülſe 
nachgeſucht. Man erſieht hieraus, wie wünſchens⸗ 
werth es iſt, daß die Polniſchen Unruhen mög⸗ 


lichſt bald geſtillt werden. — Das 10te Infante⸗ 


rie-Regiment ſoll Befehl haben, nach Krakau zu 
en. 5 


rück 
; Poſen, vom 4. Mai. 

-(Bofj. Ztg.) Geſtern lief eine Nachricht aus 
Koſten ein, die das Revpolutions⸗Thema wieder 
lebhafter in Anregung brachte. Folgendes ſcheint 
Jo ziemlich der authentiſche Thatbeſtand zu fein. 
Man hatte gefliſſentlich das Gerücht verbreitet, 
daß man am Freitag den Propſt in Koſten, als 
politiſch verdächtig, verhaften wolle. Das nun 

u verhindern, verſammelte ſich eine große Men⸗ 
. 8 2 auf den Straßen, regte ſich durch 
Brauntweingenuß gehörig auf und führte eine fo 
drohende Sprache, daß die dort ſtehende Escadron 
Huſaren unter Waffen treten mußte. Weit ent⸗ 
fernt, ſich dadurch einſchüchtern zu laſſen, riß die 
zu Hunderten angeſchwollene fanatifirte Volks⸗ 
maſſe einen Huſaren vom Pferde und mißhandelte 
denfelben, Nach dieſem Angriff auf die bewaff⸗ 
nete Macht ward zu flachem Einhauen befohlen, 
bei welcher Gelegenheit allerdings wohl etliche 
Hiebe gefallen ſein mögen, da gewiß iſt, daß 
mehrere Verwundungen vorgekommen find, wenn 

leich die bier curfirende Zahl von 18 Bleſſirten 
wohl entſchiedet übertrieben iſt. Das Ganze giebt 
leider einen ſchlagenden Beweis, daß die Stim⸗ 
mung im Großherzogthum noch keinesweges be⸗ 
ruhigt iſt, und man immer Mittel 
die Aufregung zu erhalten. 

158 Neiſſe, vom 2. Mai. 5 
(Schleſ. 3.) Die Anzeigen in der Schleſiſchen 
und Breslauer Zeitung, wegen Entweichung des 


Inſurgenten⸗Offiziers Jan Tyſſowski, werden von 


dem hieſtgen Bürgerfreunde ohne allen Beweis 
als unrichtig bezeichnet, und doch hat man über 


ein etwaiges Verunglücken deſſelben — wie an⸗ 


genommen wird — bis heut noch nichts erfahren, 
vielmehr tritt der Verdacht einer Entweichung 
immer mehr hervor, da heut Mittag n 
ten⸗Ofſiziere — darunter Alois Starßuski, älte⸗ 
ſter Bruder des hier befindlichen Inſurgenten⸗ 
Generals Starſinoli — dem Beiſpiele Tyſſowski's 


zu finden weiß, 


folgend, ſich aus dem Staube machten, nachdem 


ſich dieſelben in der Schminderſchen Conditorei 


vorher noch zur Reiſe geſtärkt hatten. Drei dieſer 
Herren ließen ihre rothen Mützen zurück und 
wurden noch geſehen, als fie in den Wagen fliegen, 
welcher ohnweit der Conditorei ihrer harrte, und 
in Carriere zum Breslauer Thore hinausfuhren. 
Einer jedoch hatte das Unglück, von dem Unter⸗ 
offtzier, welchem die Aufſicht über die Polen über» 
tragen iſt, wieder eingefangen zu werden, da der» 
ſelbe zu Fuß nicht ſo raſch entkommen konnte; 
verſuchte aber ſeine Freiheit für 20 Thlr. zu er⸗ 
kaufen, was ihm bei dem ſtrengen Pflichtgefühle 
des Unteroffiziers nicht gelang. Morgen ſollen 
7 Inſurgenten von hier abgefühet werden, um ſie 
der Unterſuchungs⸗Kommiſſion in Krakau abzu⸗ 
liefern. Das dazu erforderliche Begleitungs⸗ 
Commando von 1 Unteroffizier und 7 Huſaren 
traf heute hier ein. Das hatten die Infurgenten 
auf irgend eine Weiſe erfahren. In der Furcht 
vor einer ſo harten Strafe liegt daher lediglich 
der Grund zu ihrer Entweichung. — In einem 
ſpätern Bericht vom 3. heißt es: Geſtern Vor⸗ 
mittag entwichen drei der hier befindlichen Polni⸗ 
ſchen Inſurgenten. Heute früh 8 Uhr wurden 
deren drei durch ein Huſaren⸗Commando abge⸗ 
führt, wie verlautet, um an die Ruſſiſchen Be⸗ 
hörden abgeliefert zu werden. Nicht ungeſtraft 
zu bleiben, wußte jeder dieſer Männer, daß aber 
Preußens mildes Gericht eintreten werde, hoffte 
auch Jeder. Die Hoffnung iſt zerſtört und die 
Zukunft erſcheint ob der Ungewißheit grauſig. — 
Gerade derjenige der Entwichenen, welcher von 
dem Unteroffizier wieder ergriffen wurde, iſt aus 
Ruſſiſch Polen, ſein Schickſal findet hier große 
Theilnahme. i 
Nei g. vom 5. Mai. En 3 

(Schw. M.) Der ehemalige Paſtor Stephan 
aus Dresden, der vor mehreren Jahren mit ei⸗ 
ner Schaar Gleichgeſinnter nach Amerika auswan⸗ 
derte, iſt vor Kurzem zur katholiſchen Kirche über⸗ 


getreten. 2 a 
„ WVWWien, vom 30. April. 5 
(A. 3.) Nachrichten aus Italien zufolge 
wollte die Kaiſerin von Rußland am 9. Mai in 
Venedig eintreffen, von wo die Reiſeroute über 
Ponteba, Spital, Radſtatt und Salzburg gehen 
wird. Der General Graf Wrbna wird von hier 
ne aum Empfange der Kaiſerin nach Ferrara 

gefandt. a 


f Prag, vom 30. April. wo 
Von übermorgen an Di die langgewünſchte 
Beſchleunigung der Perſonenzüge au unſerer 
Eiſenbahn ins Leben treten. Der bieher Abends 
von bier abgehende Zug wird zwar, wie bisher, 
erſt den Nachmittag des folgenden Tages in Wiet 
eintreffen, dagegen aber ſoll der neu eingerichtete 


Morgenzug, welcher ſchon früß 5 Uhr von hier 


ſo doch in e 
Perſonenver 
verleihen. 


bereits ſehr 


den Seſten 


Darüber en 


die herbeig 


abgeht, noch denſelb 
erreichen, und ebenſo umgeke 
hierher gehende Zug. Hoffentlich wird die hier⸗ 
bdaurch gewährte Möglichkeit, den Weg zwiſchen dieſen 
beiden Städten, wenn auch nicht in 10 Stunden, 


die mit jenen in ein 
ſo heftig wurde, daß 7 bis 8 Individuen 


ſagt zum Lobe der Jäger, 
benahmen un 
wurde in der z 
einem Traveſtito ( 
daß er dieſem mit 


welchen beide mit dem Leben büßten. 
es ſchon über Mitternacht war, ſammelte 
eine große Menſchenmenge, 


lauf am M 
aber von der Polize 
den ſein, ohne daß 
verlaſſen brauchte, 
Patronen zu verſehen, gegeben war. — 
dürfte die uns zukommende Nackricht ſein, daß 
ein Theil des im Küſtenland garnifonirenden Mi⸗ 
litairs Befehl zum Abmarſch nach Italien 
habe, indem Theile des Kirchenſtaats von Oeſter⸗ 
keichiſchen Truppen beſetzt werden 
Ehe Oeſterreichiſche Grenze, vom 2. Mai. 
(Fränk. M.) Wir haben Briefe g 
deren Inhalt im Allgemeinen 
Der erſte Eindruck, welchen 
das Kaiſerl. Reſeript auf die Bauern 
brachte, war, wenn auch ihre hochfliegenden Er⸗ 


öſilichen Galizien, 
befriedigend lautet. 


en Tag Abends 9 Uhr Wien 
gekehrt der von Wien 


inem Tage zurücklegen zu können, dem 
kehr die wünſchenswerthe Ausdehnung 


Bisher war dieſer geringer, 


irgend einer deutſchen Eiſenbahn, da in 

el nur 4 Perſonenwagen hier abgingen 
kamen, während dagegen der viel ſpäter 
ben getretene Güterverkehr, zwi 
Wien ſowohl als au 


ausgedehüt iſt. ER 
Laibach, vom 25. April. 


als auf 
der Re⸗ 
und an⸗ 
ins Le⸗ 


ſchen Prag und 
ch für die Zwiſchen⸗Statſonen, 


(A. A. Ztg.) In Iſola entſtand am letzten 
Sonntag ein Konflikt zwiſchen den dortigen Be⸗ 
wohnern und Jägern aus Capo d' Iſtria; es rot⸗ 
teten ſich mehr als Hundert Iſolaner zuſammen, 

i Handgemenge kamen, das 


von bei⸗ 


tödtliche Wunden davon trugen. Man 


tſpann ſich ein noch heftigerer 


t daß ſie ſich ſehr mäßi 
d tapfer vertheidigten. — In Trie 
weiten Oſternacht ein Tiſchler von 
Sbirren) fo übel zugerichtet, 
feinem Stock das Ohr abhieb. 


Streit, 


Wiewohl 


ſich doch 


die aber leicht durch 


eeilten Patrouillen zerſtreut wurde. 


Geſtern ſoll wieder ein bedrohlicher Zufammen- 
alo del Sale entſtanden, die Ruhe 
iwache wieder hergeſtellt wor⸗ 
das Militair die Kaſerne zu 
wo bereits Befehl, ſich mit 
Wichtiger 


erhalten 


dürften. 


us dem 


hervor⸗ 


warkungen nicht alle befriedigt wurden, doch offen⸗ 


bar ein ünſtiger. 
gierungs⸗Beamten ang 
den Sing deſſelben deu 


Beſonders da ſich die Re⸗ 
elegen ſein ließen, ihnen 
tlich zu machen mit dem 


Beifügen, daß die väterliche Regierung des 


Kaiſers au 
Zuſtand na 


zelnen Gegenden wurde die Kaiſerliche Verordnung 


ferner Sorge tragen werde, ihren 


Möglichkeit zu verbeſſern. 


In ein⸗ 


m mit lautem Jubel begrüßt, Indeß iſt die⸗ 


* 


ſelbe auch vielfach mißverſtanden worden, namenk⸗ 
Bauern daraus den Schluß 


lich wollen viele 


ziehen, daß ſie je 


dt ganz frei und unabhängig 


von den Edelleuten geworden ſeien, daß ſie weder 


Dienſte zu leiſten 


„ noch 


in irgend einer Weiſe 


ihren oder ihrer Beamten Befehle Folge zu geben 
hätten. Jedenfalls wer 
Unterthanen gegenüber 
Stand haben. Die große Kluft, welche bisher 
zwiſchen beiden beſtand, iſt durch die letzten Ereig⸗ 
niſſe ausgefüllt, die tiefe Ehrfurcht, welche der 
Bauer gegen feinen Edelmann bisher an den 
Tag legke, iſt erloſchen und an ihre Stelle iſt 
das Gefühl eigener Kraft und eigenen Werthes 
getreten. Der Adel wird künftig den Bauern 
Willführ mißhandeln dürfen, 
weil dies ſonſt leicht eine Wiederholung des letzten 
furchtbaren Exempels 


nicht mehr nach 


Die Klügeren unt 
auch ein, und ihr 


den die Gutsherren ihren 
in Zukunft keinen leichten 


zur Folge haben würde. 


er den Grunddeſitzern ſehen die 
Wunſch geht debe date f 


die noch übrigen Laſten auf eine billige Weiſe 
aufgelöſt zu feben. — Szela ſoll ganz ruhig zu 
Haufe ſitzen Er hat ſich, wie viele Andere, bei 


den letzten Ereigni 
pations⸗Truppen, we 


ſtehen, ſollen vor der 


werden. 


fen bereichert. Die Ocecu⸗ 
iche gegenwärtig in Galizien 


Hand nicht vermindert 


Däniſchen und Söhlegwig-Delheiniinen Berhält- 


ußland und 


Dänemark ſcheinen beide großes Intereſſe daran 
zu haben, daß Dentſchland über ſeine Ver hält⸗ 


niſſe zu ihnen nicht ins Klare komme. Rußland 


fen, welche mehreren Dppofitionsblättern dom 
Kriegsſchauplatz in Galieien zugegangen ‚sind. 


Jen Hoffnungen reellen Grund haben. Nach einer 
Angabe des Madrider „Tiempo“ ſollten die Inſur⸗ 
genten bei einem Angriff auf die Truppen unter 


dem General Puig Samper in der Nähe von Si⸗ 


gueiro zurückgeſchlagen worden fein. Der „Na⸗ 
tional hat ganz entgegengeſetzte Meldungen er⸗ 
halten; fte lauten: „Bei dem Marſch auf Orenſe 
traf der Anführer der infurrectionefen Heerabthei⸗ 
lung, Solis, auf den General Puig Samper, der 
von Sigueird her anrückte. ie Truppen der 
Königin wurden geſchlagen und zerſtreut; mehrere 
Soldaten und Unteroffiziere ſind unter die Fahne 
der Inſurrektion getreten. Die Streitmacht un- 
ter Solis zählt jetzt 8000 Mann aller Waffengat⸗ 
tungen, die Milizen, die ſich organiſiren unge⸗ 
rechnet. Orenſe muß zur Stunde in den Händen 
der Inſurgenten ſein, denn wir wiſſen, daß So⸗ 
lis am 17. April auf Corunna marſchirte. Das 
letzte Engliſche Packetboot (am 21. April von 
Liſſabon ausgelaufen) konnte nicht bei Vigo lan⸗ 
den; man hat nur erfahren, daß die ganze Land⸗ 
ſchaft von Inſurgenten beſetzt iſt. General Ay- 
merich und Oberſt Gurrea (Adjutant Espartero's) 
werden in dieſem Augenblick mit Munition und 
andern Mitteln, die Bewegung weiter zu verbrei⸗ 
ten, in Galicien angekommen fein. Die leitende 
Junta bat ſich couſtituirt. Hier die Proklama⸗ 
tien (ohne Ort und Datum), welche ſie an die 
Spaniſche Armee bat ausgehen laſſen: „Sol⸗ 
daten! In den vier Provinzen Galſtiens (Co- 
rung, Lugo, Oroſa und Ponkevedra) haben ſich 
eure Waffenbräder von den Regimentern Zamora, 


Segovia, Oviede, Malaga, Guadalajara und 


Maldonadr, dem Volke angeſchloſſen, die Fahne 
der Freiheit aufzupflanzen. Noch auf anderen 
Punkten des Spaniſchen Landes hat ſich ein Schrei 
erhoben gegen die habſüchtige, heuchteriſche, ränke⸗ 
volle Neapolitanerin, die ihre Stellung mißbraucht, 
um die Königin zu täuſchen und in Unterwürfig- 
keit zu halten. Unterſtützt von einer Handvoll 
Verräther, erſchöpft ſie alle liſtigen Kunſtgriffe, 
um einen Neapolitaniſchen Prinzen, deſſen niedrige 
Seele in aberglänbiſchen und ſervilen Gedanken 
befangen iſt, auf den Thron Spaniens zu ſetzen, 
um uns, gebeugt vom Römiſchen Hof, dem Ein- 
fluß Frankreichs zu unterwerfen. Die wahren und 
ächten Spanier, unwillig, eine Frau fo nahe den: 
Thron zu fehen, die ihre Hände in Blut getaucht 
hat, fo laſterhaft als verwegen iſt, und das Ver⸗ 


derben einer edlen Nation geſchworen hat, haben 


zu den Waffen gegriffen für Ehre, Unabhängig⸗ 
keit und ien Worauf Sk ihr noch, Sol⸗ 
daten, euch ihnen anzuſchließen? Seid ihr nicht 
auch Söhne Spaniens? Habt ihr kein Gefühl, 
keinen Muth mehr für das theure Vaterland? 
Seht ihr nicht, welch niedriges Gewerbe mit eu⸗ 
rem Blute getrieben wird? Wollt ihr euch tren- 
nen von euren Vätern, Müttern, Brüdern? Wem 


dienet ihr? Was fürchtet ihr? Senkt eure 
Waffen, ſie nicht zu beflecken mit dem Blute eurer 
Genoſſen. Senkek fie, denn auf fie allein rechnen 
die Verräther. Was ſind Jene ohne euch? Wo 
iſt ihr Stützpunkt in der Nation, in der Meinung? 
Wollt ihr ſie ſehen, iſolirt, verloren, flüchtig, mit 
Schande bedeckt über die Gränze abziehend, ſo 
ruft nur: Es lebe das Volk! — Entwindet euch 
der verderblichen Erſchlaffung! Will man euch 
unter den Fahnen zurückhalten mit den Worten 
Gehorſam und Mannszucht, ſo antwortet nur: 
Gehorſam und Mannszucht ſeien nicht da, um das 
Vaterlend zu knechten und dem zügelfofen Verrath 
zu dienen, der aus der Nähe des Thrones ſeine 
verworfenen Plane zu fördern ſucht. Soldalen! 


wir ſind zurückgekommen in die * Godop's und 


der Marie Louiſe (Gemahlin Karls IV. des 
Großvaters der Königin Iſabella). Wir find dem 
Auslande verkauft und ihr ſollt die Werkzeuge 
ſein zur Vollführung des ſchmählichen Entwurfs, 
den Chriſtine und ihre Bande im Schilde führen. 
Rettet das Vaterland und rettet euch ſelbſt. Hal⸗ 
tet euch zu dem Volke, wenn man euch befiehlt, 
eure Bag onnette gegen uns zu brauchen, ſo ſtoßt 
fie. den Elenden in die Bruſt, die euch fo Gott⸗ 
loſes anmuthen. Es rufen euch die tapfern Strei⸗ 
ter Solis und Rub in de Celis, Iriarte, 


Prim, Ametler, und der Held von Penna⸗ 


eerrada, Luchana und Morella, der furchtbare 
Espartero. Kommt herbei zu ihren Fahnen: 
es ſind die Banner des Vaterlandes. Die oberſte 
Junta empfiehlt euch, ſo zu verfahren; ſie wird 
son heute an eines Jeden Benehmen im Auge 
halten, entſchloſſen, ſich deſſen zu erinnern, wenn 
der Tag kommt zu Lohn oder Strafe. Webe dem, 
der Widerſtand leiſten wird! Wehe dem, der auch 
nur einen Tropfen vom Blute feiner Landsleute 
vergießt! Nochmals: Senkt eure Waffen und 
rufet aus mit uns: Weg mit den Neapolitanern! 
Nieder mit den Verräthern! Es lebe Freiheit 
und Vaterland. (Gez.) Die leitende Junta der 
nationalen Bewegungen.“ — Dieſe Proklamation 
iſt unter den Garniſonen der Hauptorte verbreitet 
worden und wird ihre Wirkung nicht verfehlen. 


Uebrigens lähmt der Schrecken alle Schritte der 


Regierung zu Madrid. Die General⸗Capitäne 
von Alt⸗Caſtilien, Aragonien und Catalonien ha⸗ 
ben dieſe Provinzen in Belagerungsſtand erklärt. 
Blutgierige Bandos find zu Burgos, Valladolid, 
Saragoſſa und Barcelona angeſchlagen. Die Ger . 
walthaber ſcheinen dem Wahnffun der Verzweif⸗ 


(Köln. Z.) Der Aufſtand in Galieien nimmt 
eine drohende Geſtalt an. Daß es den Empörern 
überhaupt möglich geweſen, ſich mehrere Wochen 
lang zu behaupten, iſt von fehr ſchlimmer Vor⸗ 
bedeutung. Wäre nicht inzwiſchen durch den 
Sturz des Narvaez die Hauptur ache des Auf⸗ 


lung verfallen zu fein... 


ruhrs beſeitigt, ganz Spanien würde Tängf in 
Flammen ſtehen. Jetzt zaudern nun freilich die 
übrigen Provinzen, weil der unmittelbare Zweck, 
der fertige Wahlſpruch des neuen Aufſtandes, 
= 0 iſt; aber die bisherige Revolutions ⸗ 
geſchichte Spaniens macht es höchſt wahrſcheinlich, 
daß das Beiſpiel Galieiens gleichwohl zuletzt das 
übrige Land auſtecken werde. Privatnachrichten 
zufolge ſoll der Hof, zumal im Intereſſe der Kö⸗ 
nigin Chriſtine, bereits die nöthigen Vorbereitungen 
für den ſchlimmſten Fall getroffen haben. Um 
den Rückzug der Königin Mutter zu decken, ſind, 
wie es beißt, auf der ganzen Straße von Madrid 
nach der Franzöſiſchen Gränze Truppenabtheilungen 
aufgeſtellt. i 
Königin Chriſtine ſcheint in der gegenwärtigen 
Lage der Dinge eine der wichtigſten Urſachen oder 
doch wenigſtens einen der Hauptvorwände des 
Aufſtandes abzugeben. An der Spitze der bewaff⸗ 
neten Macht der Aufſtändiſchen ſteht der General 
Solis, der erſte Dffizier von höherem Range, 
welcher ſich dem Aufruhr angeſchloſſen hat. Man 
ſpricht außerdem vou der Ankunft der beiden 
eEsparteriſtiſchen Generale Gurrea und Lepmerich 
in Galicien. Auch von Espartero ſelbſt heißt 
es, daß er von einem Tage zum andern an der 
Galieiſchen Küſte erwartet werde. Was den Ge⸗ 
neral Narvaez betrifft, ſo hat derſelbe fein Vor⸗ 
haben, nach Paris zu gehen, einſtweilen aufge⸗ 
geben, um den weitern Verlauf der Spaniſchen 
Veeigviſſe in Baponne abzuwarten, und es iſt 
gar nicht unmöglich, daß er, der Verbannte von 
geſtern, heule oder morgen, wieder einen trium⸗ 
phirenden Einzug in Madrid halte. 
Falle würde es indeſſen die Frage ſein, ob die 
auf der Straße nach Frankreich aufgeſtellten 
Truppen hinreichten, um der Königin Chriſtine 
und ihm ſelbſt den Nüden über die Gränze frei 
zu erhalten. 5 i 
Die unerwartet ſchnelle Rücktehr des Prinzen 
Auguſt von Sachſen⸗Coburg nach Paris wird der 
in Ager eingetroffenen Nachricht von dem Atten- 
tate in Fontainebleau zugeſchrieben — allein nach 
Andern ſoll der Prinz der Ueberbringer münd⸗ 
licher und ſchriftlicher Berichte des Herzogs von 
Aumale an feinen Vater über den Marſchall 
Bugeaud und die Lage Algiers ſein, die man 
Niemandem anvertrauen wollte. 5 
Es heißt, die Reife Ibrahims Paſcha's ſei nicht 
eine bloße Vergnügungsreiſe, die Grundlagen 
eines neuen Haydels vertrages zwiſchen Frankreich 
und Aegypten ſeien bereits feſtgeſtellt. 


London, vom 2. Mai. 


Naoachdem in der geſtrigen Uvterhausſisuntz die 


erſte Leſung der Irländiſchen Zwangs⸗Bill erfolgt 


war, beſtimmte Sir Robert Peel den 24ften d. 


für bis zweite Leſung der Bill. Die Comits. Be 


In dieſem 


Die Perſon und der Einfluß der 


N über die Kornbill werden am Atom 
d. beginnen. 5 5 
Der „Standard“ theilt folgende Nachrichten aus 
Lifſabon bis zum 22. April mit: In den nörd⸗ 
lichen Provinzen iſt das Volk allgemein aufgeſtan⸗ 
den. Die Bewegung fing in Minho an und 


pflanzte ſich von da aus in der ganzen Gegend 


fort. Aus den Bezirken von Guimardes, Prado 
und Penella drang die aufgeregte Maſſe in die 
Stadt Braga. Ein Angriff auf das 8. Juf.⸗Re⸗ 
giment wurde jedoch zurückgeſchlagen, bei welcher 
Gelegenheit Viele aus dem Volke getödtet und 
verwundet wurden. Am 15. erneuerten die Revo⸗ 
lutiouaire ihre Angriffe auf die Stadt; über den 
Ausgang diefes Kampfes verlautet noch pichts 
Näheres. Zu Pico de Regalavos entwaffneten 
die Bauern eine Abtheilung von 40 Soldaten. 
Im Diſtrikt von Caldellos brach der Aufruhr eben ⸗ 
falls am 15. aus, man rückte auf Guimarbes vor, 
verlangte von den Einwohnern auf dem Marſche 
überall die Zablungsſcheine und Ladungen wegen 
der Zehntenſteuer heraus, zerriß fie und zerſtampffe 
fie mit den Füßen. Bei Conceicao ſtellte ſich den 
Revolutionairen Militair entgegen, welches fie den 
erſten Tag auf dem Marſche aufhielt. Den fol⸗ 
genden Morgen jedoch griffen die Bauern, ver⸗ 
ſtärkt, wieder an, ſchlugen die Truppen und tödte⸗ 
ten mehrere Soldaten. Guimaroes wurde nun 
geſtürmt, die Truppen aus dem Platze geſchlagen, 
alle ihre Waffen und Munition genommen. Zu 
Braga hielt ſich das Militair noch, welches bis 
jetzt überhaupt keinen Antheil an der Bewegung 
enommen. Die Inſurgenten der verſchiedenen 
auddiſtrikte ſind über 4000 M. ſtark und ſchienen 
in Uebereinſtimmung zu handeln. Eine große An⸗ 
zahl Weiber begleiket fie. Viele derſelben find 
mit Senſen und Piken bewaffnet, ſie feuern die 
Wuth der Männer aufs Höchſte an. Von Oporto 
aus wurden ſogleich Truppen nach den bedrohten 
Punkten geſandt. In Liſſabon ſind alle Wacht⸗ 
poſten verſtärkt worden. Die Truppen ſtehen Ta 
und Nacht unter den Waffen, man befürchtet au⸗ 
dort täglich einen Ausbruch. In Amarante, Bar⸗ 
cellos, Valeneia und Chaves, in Minho, Fundao, 
Baira, Covilha, in der Umgegend von Liſſabon 
iſt der Aufſtand ebenfalls ausgebrochen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Breslau, 3. Mai. Die heutige Bresl. Ztg. 
enthält folgende Eeklärung: „In Bezug auf die 


in auswärkigen Blättern über mein derzeitiges 


Verhältniß zur hieſigen chriſtkatholiſchen Gemeinde 
verbreiteten Gerüchte ſehe ich mich zu der Er⸗ 
klärung veranlaßt, daß ich bereits unter dem 


igten Februar d. J. das bei derſelben bekleidete 


geiſtliche Amt niedertzelegt habe. Die Gründe 
dieſes mir durch meine Ueberzeugung und durch 
die der beiligen Sache des Chriſkatbolicismus 
ſelbſt und ſeiner Entwickelung ſchuldigen Rück⸗ 


— 


ſichten zur Pflicht gemachten Schrittes babe ich 
dem Vorſtande in zwei Schreiben vom 19ten Fe⸗ 
bruar und 27ſten März d. J. auseinandergeſetzt. 
Die Angelegenheiten der chriſtkatholiſchen Kirche 
im Ganzen und den Fortſchritt ihrer zeitgemäßen 
Geſtaltung nach Kräften zu fördern, wird nach 
wie vor mein gewiſſenhaſteſtes Beſtreben bleiben. 
Breslau, den ten Mai 1846. Dr. Anton 
Theiner.“ 8 f 

Königsberg, 27. April. (H. N. 3.) Ueber 


Jacobp's Verurtheilung kheile ich noch Folgendes 


mit: 


Von den pier ineriminirten Stellen feiner 
bekannten Schrift ſind nur die zwei letzten ſtraf⸗ 


fällig gefunden worden; die beiden erſten wurden 


freigeſprochen. Auf jene beiden iſt das geringfte 
Strafmaß für Majeſtätsbeleidigung, zwei Jahre, 
geſetzt; ein halbes Jahr, als das geringſte Straf⸗ 
maß auf frechen, unehrerbietigen Tadel der Lan⸗ 
desgeſetze, trifft ihn wegen ſeiner Broſchüre: 
„Preußen im Jahre 1845. Das Erkenntuiß 
nimmt mit den Gründen über 28 Bogen ein. 
Koblenz, 28. April. (Rh.⸗ u. M. Z.) Vor 
einigen Tagen trafen hier einige Engländer ein, 
welche eine ganz eigene Art von Spekulation be⸗ 
abſichtigen. Bei der graben Maſſe von Reiſen⸗ 
den nämlich, welche alljährlich im Sommer von 
London nach dem Continente tinen Ausflug 
machen, beabſichtigen dieſe Engländer ein Unter⸗ 
nehmen zu gründen, welches ſich damit befaßt, 
dieſe Reiſenden gegen Erlegung eines feften Preiſes 
frei auf einer biſtimmken Route bis Trieſt zu be⸗ 
fördern. Der Reiſende erhält für jenen Preis 
Koſt und Logis, ohne dafür oder für Transport- 
koſten auf der ganzen Tour etwas Beſonderes 
entrichten zu müſſen, wogegen ihm jedoch auch 
die Zeit des Aufenthaltes und die Orte, wo er 
zu logiren hat, beſtimmt ſind. Die Unternehmer 
haben dieſerhalb nämlich auch hier mit einem 


Haſthofe wegen des Preifes, den fie für die Be- 


x 


 töftigung und Logis eines Fremden zu entrichten 


Ned einen Accord abgeſchloſſen, jedoch ſollen 
e dem Gaſtwirth die Bedingung geſtellt haben, 
daß der letztere 10 Prozent von dem, was von 
einem jeden Paſſagier an ihn 15 Koſt ünd Logis 
zu entrichten iſt, an die Unternehmer zurückerſtakke. 
So erlauben ſich die Exgliſchen Spekulanten noch 
den Verdienſt Deutſchen Gaſtwirthe ge- 
wiſſermaßen mit einer Steuer zu belaſten. 
om Rhein, 2. Mai, (Aach. Ztg.) Das 
enſylvaniſche Gefängniß⸗Syſtem iſt einſtweilen 


men Abſperrung gebracht worden. Von dieſen 
Iſokirten Mind drei wahnſinnig geworden 
und befinden ſich in dieſem Augenblick zu ihrer 
Heilung in der Irren⸗Anſtalt zu Siegburg. Wir 
wiſſen nicht genau, den wie vielſten Theil dieſe 
drei ausmachen, jedenfalls aber nur einen ſehr 
geringen. Es würde daraus hervorgehen, daß 
wenn vielleicht von einem Dutzend Perſonen in 
einem Zuchthauſe nach kurzer Zeit drei wahnfinnig 
werden, in einem Penſplpaniſchen Gefängniß, das 
vielleicht 500 Bewohner zählen kann, nach länge⸗ 
rer Zeit mehr als Hundert wahnfinnig werden 
würden, fo daß es nöthig erſcheinen müßte, bei 
jedem Gefangniß der Art zugleich ein apartes 
Irrenhaus anzulegen. ; 


2 e ate r. 


nung, als dramatiſche Sängerin, genannt. Ihre friſche, 
ſchöne Stimme hat nicht nur an icherer e 


der 


Barometer: und Thermometer ſtand 

11111 lom 
ER Morgen | Mittags | Mbende 
ee Bir sl El eur. 2 um. Lin. 
Botometer in r \ 3 8 333,82” ı 834,08 "" 
Pariſer Linien 0 
auf 0. reduzirt.“ 


8 (334.86, 335.23,“ 335,14“ 
9. 335,88“ 337,03,“ 338 105“ 


An 7.4 ＋ 56° 12;5° 7.8° 
Thermometer K 5 | & = 2 10,4 1 8 30 
nach Röaumur. ( 9. . 6,2% + 10,3% 55° 


i 5 "Mifftonsttunde Br 
in der St. Peters: und Pauls⸗Kirche 
wird nicht Donnerſtag den 7. Mai, ſondern Donnerſtag 
den Aten Mai, Nachmittags um 5 Uhr, 

ſtattfinden. Herr Paſtor Palmis witd fie halten. 
: a Theater. 
i Montag den Alten Mai. 
Zum Benefiz für Herrn Paleske: 
Der Kaufmann von Venedig. 
Schauſpiel in 4 Akten von Shakſpeare, 
A berſetzt von Schlegel. 
n ĩðxVwu) ⁵ 8 
Die geſtern Abend 11 uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung ſeiner lieben Frau, geb. Kraatz, von einem 


geſunden Knaben, beehrt ſich, ſtatt veſonderer Meldung, 


mitzutheilen a Auguſt Kreßmann. 
tettin, den gten Mai 1846. 


Todesfälle, 
eute Mittag um 12 llhr entſchlief nach kurzem 
Kränkenlager der Rentier F. W. Weidmann im 70ſten 
Jahre ſeines Lebens, was wir Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit tief betruͤbt anzeigen. RE 
Pommerensdorfer Anlage, den Iten Mai 1846. 
: SE Die Hinterbliebenen. 


Heute früh entfchlief fanft nach langen Leiden uns 
ſere gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die 
verwittwete Frau Ober Inſpektor Klüter, im 77ſien 
Lebensjahre, welches tief betrübt allen Verwandten und 
theilnehmenden Freunden ergebenſt anzeigen 
8 dfe Hinterbliebenen. 
Stettin, den gten Mai 1846. ö 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


ei mit warne ich einen Jeden, der Befakung meines 
S ife weder Geld noch Geldeswerth zu borgen, indem 
ich dafur keine Zahlung leiſte. R 
3 A. Assmann, 
Führer der ſchwediſchen Brigg „Juno.“ 
Nach Memel, 
ladet das Schiff „Memel-Packet“, Capt. Fr. K oh tz 
dasselbe hat noch Raum für Güter. Näheres bei 
W. Geisler, Schiffsmakler. 


& ee Ine Beh 5 25 
ſewiß haͤtte i ren Wun efolgt, wäre die ge⸗ 
gebene Adreſſe, tros ihrer Deutlichkeit, Bur genügend. 


Daher meine ergebene Einladung zur mündlichen Bere 


bandlung- bei einem, der den Ihnen in beſtimmenden 
Zeit und dem Orte, augemeffenen frugä . Mahle. 


s „ Ane ig ee. 
Hiemit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mein unter der Firma = g 

f . Schwarzmannseder 
ſeit einer Reihe von Jahren geführtes Eiſen⸗„ Galan⸗ 
teries und Spielwaaren⸗Geſchäft an die Herren Rudolf 
Scheele und Eduard Köppe käuflich überlaffen habe, 


welche daſſelbe unter der Firma 


Rudolf Scheele & Comp. 
fortführen werden. Indem ich für das mir bisher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen ergebenſt danke, bitte ich, daſſelbe 
auch auf meine Nachfolger übertragen zu wollen. 

Zugleich zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich mein 
Stangen⸗Eiſen⸗, Metall- und Gußwaaren⸗Geſchaͤft unter 
der Firma a a N X 

Haupt-Eisen- Magazin, 

85 grüne Linde No. 1174, 
für alleinige Rechnung fortſetze. 5 
ä Schwarzmannseder, 

Bezug nehmend auf Vorſtehendes, bitten wir, das der 
alten Firma geſchenkte Vertrauen auch auf uns zu über⸗ 
tragen und werden bemüht ſein, durch billige Preiſe und 
prompte Bedienung ſelbiges zu erhalten zu ſuchen. - 

Stettin, den Lften Mai 1846. 8 

f Rudolf Scheele & Comp., 
Grapengießerſtraße No. 168. 

In Bezug auf unſere letztere Anzeige vom 23ſten 
April und nach dem Beſchluſſe der Genekal⸗Verſamm⸗ 
lung vom 27ſten April c. machen wir hiermit bekannt, 
daß vom 18ten bis 25ſten Mai ſowohl die Vertheilung 
der Aktien und Dividenden⸗Scheine unferer Geſellſchaft 
gegen Einlieferung der Wechſel à 00 Thlr. pr. Aktie, 
ſowie der zum Empfange legitimirenden Quittungen 
über die Einzahlungen, als die feſtgeſetzte Binfenz e 
lung pro 1845 mit 2 Thli. 15 [gr. pr, Aktie, 
nach Abzug des Stempels von 10 ſgr. für jede, 


3 Earth d IR, 
in unſerm Geſchaͤftslokale, große Oderſtraße No. 8 hier⸗ 
ſelbſt, erfolgen wirs. s 
Stettin, den Iten Mai 1840. 
Die Direktion der Preuß. National⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
Lemonius. Noehmer.“ 


Ich erlaube mir einem geehrten Publikum hiermir 
anzuzeigen, daß ich dem Herrn Juljus Schröder in 
Stettin eine Niederlage meiner Bonbons und Condito⸗ 
reis Waaren übergeben habe. Ich hoffe, daß die Gute 
und Billigkeit meiner Fabrikate auch dort die Anerken⸗ 
nung finden wird, die ihnen hier in ſo hohem Grade zu 
Theil wird. Berlin, im Mai 1846. iR 
Et BE: Fran Schulz. 

Mit Dezug auf obige Anzeige empfehle ich dieſe Nie⸗ 
derlage der Gunſt des geehrten Publikums und mache 
ganz beſonders aufmerkſaͤm auf die 5 


Moorrüben⸗Bonhons, empfohlen durch den Ger 


heimen Sanitaͤts⸗Rath Herrn Dr. Natorp, 
ſo wie auf die ; lt g 
Gefundheits⸗Cbocolade in Stücken, ſchwaͤchlichen 
Perſenen empfohlen durch den Stabs⸗Arzt Herrn. 
Dr. Mayer. Julius Schroder, 
oben der Schuhſtraße No. 625. 


8 5 rs 

Cafe Itallen. 

Die Unterzeichneten beehren ſich hierdurch ergebink 
anzuzeigen, daß ſie ihr neues Etabliſſement, = 


5 2 4 per 3 
Dale Hialien 
in Grabow, neben dem Caſins⸗Garten gelegen, am 
Dienſtag den [ten d. M. eröffnen werden. E 
Nachmittags großes Contert à la Strauss und Abends, 
bei günſtiger Witterung, brillante Exleuchtung. £ 

Für eine bedeutende Auswabl vorzüglicher Erfriſchun⸗ 
gen iſt auf das Angelegentlichſte geſorgt, und die mit 
Nummern verſehenen Kellner ſind auf das Strengſte 
ungewieſen, jeden Auftrag freundlich und ſchnell zu 
eff ctuiren. 5 - 

Indem die Unterzeichneten auf das Eifrigſte bemuͤbt 
geweſen ſind, durch ihr neues Etabliſſement einen an⸗ 
genebmen Erholungsort zu ſchaffen, empfeblen ſie das⸗ 
ſelbe dem geneigten Wohlwollen des hochgeebrten Pu⸗ 
blikums Klingbammer & Tincaucer. 


ee e e e e e n UL LS ES ET IE n IS N 


* 7 

2 Einem hochgeehrten Publikum widme ich die er⸗ 
2 gebene Anzeige, daß ich hieſelbſt, DER 2 
3 Breitestrasse No. 353, 
2 unter meiner Firma ein : 
Manufaktur⸗Waaren und 
22. 2 2 „ € * 
Herren⸗Garderobe⸗Geſchaͤft, : 
* verbunden mit einem Matratzen⸗, fertigen Betten⸗, 2 
2 Bettfedern⸗ und Daunen⸗Lager etablirt habe. 5 


Hinreichende Mittel und Kenntniß in diefer? 
2 Branche ſetzen mich in den Stand, bei ſtets fireng $ 
reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen, und? 
“ bitte daher um das geneigte Wohlwollen eines geehr⸗⸗ 


2 ten Publikums. 7 
2 2 va, 2 
Lewin Zchden, 
Breitestrasse No. 353. 
: Matratzen u. Kopfkiſſen von 23 Thlr.: 
Zan, ein vollſtändiger Stand neuer Betten:? 


‚von 7 Thlr. an, fo wie Bettfedern und; 


2 Daunen find ſtets in größter. Auswahl; 
2 vorräthig bei - 2 
„„ DE 
Levin Zehden,; 
: Breitestrasse No. 353. 


Dre 


Ein Rittergut von eirea 800 bis 5000 Morgen Areal 
wird ſofort zu kaufen geſucht. Selbſtverkaͤufer wollen 
ihre Adreſſe unter genauer Beſchreibung des Guts, des 
Kaufpreiſes und der Verkgufsbedingungen portofrei an 
den Sekretait Dies in Berlin, Anhaltſtraße No. 2, 
Elnſenden BEER 5 

. Rodenberg No. 254 parterre. 

H. Bethge, Thierarzt I. Klaſſe, 
und Kürſchmied in der 2ten Aktillerje⸗Brigade. 


* 


1 


Ein Handwagen wird zu kaufen geſucht bon 
Fränkel, Grapengießerſtraße Ro. 4 en 
- En a ei, 

2000 Thlr. zu 4 pCt. werden auf ein hieſiges gan 
neu erbautes Haus gegen pupillariſche Sicherbelt SE 
Adreſſen erbittet man unter K. i 
Comptoir. 5 

Es werden 2000 Thlr. auf ein hieſiges in der Ober⸗ 
ſtadt belegenes Grundſtuͤck zur erſten Stelle innerhalb 
des Feuerkaſſenwerths geſucht. Selbſtdarleiher belieben 


ihre Adreſſe sub K. 10 baldigſt in der Zeitungs⸗Expe⸗ 


dition abzugeben. 


Getreide- Markr:Preif:. 
Stettin, den 9. Mai 1846. 


Weizen, 2 Thlr. 10 gr. bis 2 Tblr, 137 lar. 
Moin 11 8 „ 2 — 2 N 
Gerfle, 1ͤ „ 122 
8 EEC rn Bo“ 
ebien, NE 2 


Fonds» und Geld-Cours. Preuss, Cour. 


Berlin, den 9 Mai 1846. 


St. Bchuüldscheine EL 973 96% 
Prämjen-Schelas der Seeh. a 50 Thlr. 5 — 
Kur- u. Nesmärk. Scholdverschr- 320 951 — 
Berliver Stadt- Hbllgatlonen — 97 
Diuziger de. in TB. — — 
Westerentsisebe Pfandbriefe 5 34 951 — 
Grossh, Pos. le. 4 — 1 
do. do. ee Pre N 0 31 — 9 
Cstpreuas, Pfandbriefe 7 — 964 
Pomm. do. 9731 — 
Kur- und NMenmärk. do. 35 984 {975 
Behlesische do. — 9 
Gald al marco — — 
Friedrichud’or . e 5 5 2 315 1385 
Audere Goldmibuzen à 5 Thlr.... .B, 2 114 
Sint 3} | 44 
A eltie n. : 
Po:sdam-Magd Obl. L. A. * 4974 — 
do. do, 'rlor. -l. 8 — — == 
Magdeb..Leipsiger Eisenbahn ver — — — 
do. do, Prior. OV. 44 — ( — 
Yerliu-Anh. Eisenbahn — 118121 — 
40 da. rhoris gb, 4 ugs — 
Düssel bent, Kisenb ahn 5 14164 115 
do. do. Pribr.-Obl. 4 — | 96} 
Rleinsehe Elsenbahnn — 9575 944 
de. rar. bl. Er 5 ö 
80. von. Stunt garnutirt. 98 
Vber-Schlestuche Einenbalına L.. A. 8 
de, Kit R. 22 SE ER 
Berlin-Stettiner Eisenb. L. itt. E. 3. 3. — 
Kiegdeb.ulferberst. Elseubahs x 
Breslau-Sehbweidn.-Rreib. Rletnbahe 
3% do. de ron 
Ben- R diner Eiseshaks 5 vr r 


Niederseb. Mk. v. 6, . 
do, Prleist r 8 


5 


I. im Intelligenz⸗ 


€ 
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Beilage zu Mo. 56 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Gfficielle Bekanntinachungen. 
Bekannt mach un g. 


Drei Stiftungs = Eapitalien- von reſp. 6000 Thlr., 
5000 und 8925 Thlr. 15 fgr., deren Kündigung bei 
prompter Zinszahlung und wenn nicht Umſtaͤnde eintre⸗ 
ten, welche die Sicherheit der Hypothek verringern, — 
nicht zu erwarten fein wuͤrde, — ſollen gegen pupillariſche 
Sicherheit, entweder einzeln, oder ungetrennt, moͤglichſt 
auf großere Landguͤter ausgeliehen werden. — Diesfaͤl⸗ 
lige Meldungen ſind bei uns unter Beifügung der zur 
Prüfung der Sicherheit erforderlichen Papiere einzu⸗ 
reichen. Stettin, den 29ſten April 1840. 

N Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirchen⸗ und Schul⸗Verwaltung⸗ 
Damm: und Brückengeld⸗Pacht⸗Ausgebot. 

Es foll das an der Hebeſtelle Alt⸗Damm, dem ſoge⸗ 
nannten Dammzollhauſe, für die Benutzung der Damınz 
ſtraße von hier nach der Stadt Alt’ Damm tarifmäßig 
zu erhebende 5 3 E RER, 

Damme und Brücken-, auch Brüden-Aufziengeld, 
mit den Wohngeläffen für den Pächter im Zollhauſe, 
den dazu gehörigen Stallungen, Scheunm, dem Hof⸗ 
raume, Gartenlande und zwölf Morgen Wieſen, ſowie 
dem gegenüberliegenden Dammwärter⸗Hauſe, 

vom Affen Juli 1846 ab 
entweder auf drei Jahre oder auf- unbeſtimmte Zeit, 
namlich vorerſt auf ein, Jahr, mit ſtillſchweigender 
Verlangerung des Vertrages von Jahr zu Jahr, bei 
ſechsmonatlicher Vorherkundigung und jaͤhrlicher Stei⸗ 
gerung der Pachtſumme um 2 Prozent, dem Meiſt⸗ 
dietenden überlaſſen werden. 

Es ſtebt biezu Termin - 
am löten Mat d. J., Vormittags von 10 bis 12 nyr, 

a im hieſigen Koͤnigl. Packhofe, 

im Dienſtzimmer des Steuer⸗Naths, 

an, in welchem ſich einzufinden Pachtluſtige, welche eine 

Kaution von 1000 Thlr. baar oder in Staatspapieren 
vor der Zulaſſung zum Gebot zu deponiren vermoͤgen 

wir biemit einladen. 

Nachgebote werden nicht angenommen und der Zus 

ſchlag erfolgt mit Vorbehalt höherer Genehmigung. 5 

Zur Zeit wird eine Jahrespacht von 6122 Thlr. im 

Sten Jahre gezahlt und der Wächter hat vom Tage der 

Eröffnung der Eiſenbahn von bier nach Stargard eine 

Pachtzahlung von 4022 Thlr. pro Jahr übernommen. 

Nachachtlich wird noch bemerkt, daß dem Paͤchter der 

Betrieb einer Milcherei zum Handel, wozu das Grund⸗ 


ſtück beſonders geeignet iſt, auch einer Reſtauratſon für 


gebildete Stande verſtattet iſt. . 
Die speziellen Lizitationsbedingungen find in unſerer 
Megiſtratur zur Einſicht, während der Dienſtſtunden, 
ausgelegt. Stettin, den Zten April 1840. 
— Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Bekannt mach ung. 


Zu dem diesjährigen Wollmarkte, für welchen die 


Tage des 16ten, 17ten und sten Juni beſtimmt find, 
werden die Local-Anftalten ſo getroffen werden, daß 
mit der Verwiegung der Wolle und deren Lagerung 


BEER Vom 11. Mai 1846. n 5 


auf dem Marktplatze am 13ten Juni begonnen werden 
kann. Vor dieſem Tage iſt Beides nach den desfalls. 
ergangenen Beſtimmungen verboten, worauf hierdurch 


1 


noch beſonders aufmerkſam gemacht wird. 


Stettin, den ten Mai 1846. Ein 
Die Wollmarkte⸗Kommiſſion. 


Literariſche und Kunft= Anzeigen. 
Ju der Unterzeichneten iſt zu haben: 


Die Blumentreiberei. 


Oder Anleitung, ſich waͤhrend des Winters einen beſtaͤn⸗ 

digen Blumenflor zu verfchaffen, mit befonderer Berück⸗ 

ſichtigung der Zimmertreiberei. Von Ludwig Krauſe. 
8. Geh. Preis 15 far: i 

Der durch feinen „Zimmer- und Fenſter⸗Garten“ 


rühmlichſt bekannte Herr Verfaſſer liefert hier höchſt 


praktiſche und gründliche Belehrungen ſowohl über die 

Blumentreiberei im Allgemeinen, als insbeſondere uͤbet 

viele Arten von Pflanzen, welche erſt neuerdings zum 

Zimmerſlor mit Glück angewendet ſind. 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) | % 

Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
ain St ett i n. 4 


In der Buchhandlung von Bee es, 
Ferdl. Müller 


im Börſengebäude iſt zu haben und jungen Leuten mit 


Recht zu empfehlen. 


Galanthomme, 


0 ‚oder 

der Geſellſchafter, wie er fein ſoll. 
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt 
zu machen und ſich die Gunſt der Damen 
N zu erwerben. nu, 

Ferner enthaltend: 40 muſterhafte Liebesbriefe. — 
28 poetiſche Liebeserklärungen, — eine Blumenſprache, 
eine Farben- und Zeichenſprache, — 24 Geburtstagsge⸗ 
dichte — 40 declamgtoriſche Stücke, — 28 Geſellſchafts⸗ 
lieder,, — 30 Geſellſchaftsſpiele, — 18 beluſtigende 
Kunſtſtuͤcke, — 24 Pfänderloͤſfungen, — 93 verfängliche 
Tragen, — 30 ſcherzhafte Anekdoten, — 22 verbindliche 
Stammbuchsverſe, — 80 Spruͤchworter, — 45 Toaſte, 
Trinkſpruͤche und Kartenorakel. — Herausgegeben dom 

„Profeſſor St. ate Auflage. Preis 5 far. 

Dieſes Buch enthalt Alles das, was zur Ausbildung 
eines guten Geſellſchafters nöthig iſt, weshalb wir es. 
zur Anſchaffung beſtens empfehlen, und im Voraus Yerz 
ſichern, daß Jedermann noch über feine Erwartung da⸗ 
mit befriedigt werden wird. ; ‘ 


2 
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Su b ha ſt art ne n. 
Subhaſtations- Patent. - 
Die zum Nachlaß des 
Friedrich Marx bei Moratz belegenen Mahl⸗ und 
Schneidemähle foll im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation mit den zum Muͤhlenwerk geböriaen Gerätb- 
ſchaften, den dazu gehörigen Aeckern, Wieſen und 
Holzungen, oͤffentlich meiſtbletend im Termin an Ort 
und Stelle 
den 23ſten Juni e., Vormittags 11 Uhr, 
verkauft werden. Der neueſte Hypothekenſchein, die 


Muͤhlenmeiſters Johann 


Taxe und die Subhaſtations⸗Bedingungen liegen in 


Aunſerer Regiſtratur hier zur Einſicht offen. Am Tage 


nachher ſoll das geſammte Wirthſchafts⸗Inventorſum, 


beſtebend in Mobilien und Movention⸗Acker⸗ und Wirth⸗ 
lchaftsgeraͤtb, fo, wie die vorraͤtbigen Bretter, falls letz. 
tere bis dahin nicht anderweitig verkauft werden follten, 
gleichfalls gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Gollnow, den 18ten, April 1846. 
; Das Yatrimonialgericht Moratz. 


Auktionen. 


Zum Verkauf von circa 200 Klaftern buchen und ei⸗ 


nigen Klaftern eichen Nutz- und Brennholz iſt ein Terz 
min auf 8 ai > a 
den 28ſten -d. M., Vormittags 11 Uhr, 
hier in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt. Es kom⸗ 
men dabei auch 4 Stück Eichenkloͤbe, zu Haubloͤcken. ſich 


eignend, zum Verkauf. Das Holz ſteht auf der Pode⸗ 


Fucher Ablage. > 
Stettin, den 5ten Mai 1816. SEIEN 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Auktion am löten Mai c., Vormittags 9 Uhr, Reif⸗ 
ſchlaͤgerſtraße No. 130, über: Uhren, Kupferſtiche, gute 
Möbeln, namentlich: Sopha, Spiegel, Schreib- und 
Kleider ⸗Sekretaire, Schenken, Spinde aller Art, 
Schreſbepulte, Komoden, Waſchtoiletten, Tiſche, Stühle, 
ſowie Haus⸗ und Kuͤchengeraͤth. Reisler. 


Montag den ten Mai, um 22 Uhr Nachmittags, 
werden am Packhof durch den Makler Herrn Wm. 
Friederiei verauktlönirt: 4 e 

. 198], Kiſten prima Habauna Cigarren. 


Verksufe beweglicher Sachen. 


* Nr d rk * 


Schone geriſſene Bettfedern, a 8 far. das Pfund, * 
Fempfiehlt Moritz & Co,, Kohlmarkt No. 481. 4 
RT RA RR 
Kr kr ee e 
1 Ganz feine geriſſene Bettfedern von ſeltener : 
+ Schönheit werden, um damit zu räumen, ſehr billig & 


: verkauft bei Moritz L Co. Kohlmarkt No. 481. N: 


N NN e d d d d d EEE EN een 


Meſſina Apfelfinen und Citronen billigſt bei 
5 5 Scherping & Dies, 


— — 


4 


Beſten geräucherten Stolper Schleuſen⸗Lachs und 


- Nügenmwalder Schinken bei 
i 2 5 8 
m Scherping & Dietz, 
Schuühſtraße No. 855, im Haufe des Hrn. Aug. F. Praͤtz. 
„c Fertige Spiegel und Spiegelglaſer verkauft 
“sm billigſten A. Siebner, Moͤnchenſtr. No. 459, 


— 


e e l 
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Na 


ee een eee 
ä Das 


« Berliner 8 
Herrenkleider-Magazin 
8 Adolph Behrens, | 


efindet fich jetzt wiederum in feinem fruͤhern Lokale 
% 


= 


Rossmarkt- u. Aschgeberstr.-Eoke 
No. 711, im Laden, 


2 Dare 
und Verkauf man daſelbſt: 


1 geſchmackvoll leicht woll. Sommerrock 33 Thlr., 
1 desgl. mit Seide 5 Thlr., 


N eee ee dee N 


1 Drell⸗ oder Leinen⸗Rock 27 Thlr., 
1 ſchoͤner Sommerrock 13 Thlr., 
1 guter Tuchrock 63 Thlr., 


1 Buckskin⸗Hoſe 27 Thlr., 

1 Sommer⸗Hoſe 3 Thlr., 

1 elegante Weſte 1 Thlr., x 

1 Schlafrock 14 Thlr., ur : 

Knaben⸗Sommer⸗Roͤcke und Paletots, zu ſehr 
a billigen Preiſen, TEENS SE 


Bla 5 2 5 5 2 22 2 2 2 2 2 02 2 2 E0 


2 2 
Aschgeberstr.- u. Rossmarkt Ecke 
No. 711, im Laden. 


Berliner Haupi⸗Fabrif 


von Adolph Behrens. 


ENI en rer 


N Ne ee ene 


FFCFCFCCCCC Rs ar 
Glace de Paris, 
ein ganz neuer Stoff, der an ſchoͤner Schwärze 
Weichheit und Glanz alles bisher Dagewefene über⸗ 
trifft empfiehlt in 1 ER 
4 Ellen breit a1 Thlr., 
„„ „ „a1, Thlr. 72 ſgr. 
J. C. Piorkowsky. 
NK NN ANN rr 
Foulard- Roben Gum Waſchen) 
empfing in den neueſten und eleganteſten Deſſeins 
J. C. Piorkowskh. 
NN EIN FETT e een I KNX KAN 


25 Er Die neueſten * 
;Mantillen und Visiten-Mäntel: 
v empfing J. C. Piorkowski. 5 


* ene eee eee 
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So eben empfingen eine grosse Parthie . x 
? rein leinener französ. Battisttücher x 
und empfehlen dieselben, 
2 ‚a Stück von 15 sgr. an. . 
„ Piorkowsky & Comp 
2 Kohlmarkt und grosse Memsti-Erke. % 
* x 


+ ER ELZZSZL ERSTE TEN Eee Ferch rt 


7 
* 


N ; 
er eirsaniseenntensesnhennnn Seren * 


i Manufactur-, Mode- Saenger. f 
Lager 


J. 1e 8 C0. 


it nun im Beſttz feiner ſaͤmmtlichen neuen Leipziger 
Meßwaaren und empfing außerdem bedeutende Sen⸗ 
dungen aus den erſten Fabriken des In⸗ und Aus⸗ 
7 landes, und kann daher jeder beliebigen Anforderung 


E Genuͤge leiſten. 
* * E22 5 2 2 2 2. 2 2 202 2 22 2 205 2 2.22 eee 


en * ** 


* 
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Jaconets in allen Farben, 
925 kleine Deſſeins, a Elle 77 far, empfehlen 
; J. LESSER & Co. 


> ERTEILEN I. ern aka ak * 


*** 
rar „„ 


* 
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Wir cet aus Paris: 


3 3 empfingen neue Sendungen rein wullener 
Umschlagetücher & Long-Shawls, 
7 2 erftere volle J Ellen groß. 


+ 
7 J. Lesser & Co. 8 
N e l e eee eee eee 


Die erſte Sendung 


Gras- Butter 


em fing ‚und 9 1 Louis Roſe, 
Roͤdenberg No. 2 No. 252 und 53 bei der Pumpe. 


Beſten. klaren Tiſchler⸗Leim verkauft bei Patheien 
und im n am billigſten 
Louis Roſe, Rodenberg No. 252 und, 53, 
ſowie. Bollwerk No. 1093. 


Meine neu etablirte 


Putz⸗ und Mode⸗Handlung 


billiger Bedienung. 


J. ©. Ebeling I., 


Gropengieberſtraße 9 No 4 415. 


RR TE l e l l EZ 
4 breite Futter⸗M ouffeline und Futterkattune f 
A 12 ſgr. die Elle; ſehr ſchöne ‚gebleichte und unge⸗ 
bleichte Futter⸗ Leinen à 3 ar. die ( Elle und feine: 
ſchwarze Camlots à 8 fgr. die Elle, ſind in großer? 
Auswahl zu haben, bei a 
Moritz & Comp., Kohlmarkt No, 431. 


Aecht franzöſiſche ole eg und eine? 
ungewöhnlich große Auswahl feinſter Danienz, Herz x 
ren⸗ und Kinder⸗Handſchuhe, find wieder zu den 
bekannten ſehr billfgen Preiſen. zu haben, bei 

Moritz & Comp., Kohlmarkt No. 481. 
enten ereherbstes eee 


1 


e A 
NK 


Litronen, g 


in allen 


empfehle, ich dem geehrten e bei reeller und 


* 
N 


7 und gebleichte Leinen rein, bauen Handge⸗ 
ſpinnſt, ſo wie Handtücher von 34 bis 57. Thlr. pro 


Mineral- Wasser- Anzeige. ; 
Da nun auch die Böhmischen Brunnen als: püll⸗ 


Eger Franz- u. Eger Salzbrunnen eingetroffen sind, so 
offerire ich solche zum billigsten Verkauf und be- 
merke, dass das Selterser-Wasser, üher Amsterdam 
kommend, ebenfalls bald zu erwarten ist. 

Ludwig Meske, Grapengiessertr, No, 162. 


Alle Sorten Mineralbrunnen, 
in frischer diesjähriger Füllung, empfiehlt bei Par- 
thieen und eipzeluen Krucken billigst 

J. F. I E Krösing. 


Schönste hochrothe 


süsse Messinaer Apfelsinen, 

üne Pomeranzen, Alex, Datteln, Sen, 

und Mal. eigen, Sultani-Kosinen, franz. Prünellen, 

Cath, und Bamborger Pflaumen, neue 'Traubenrosi- 

nen, Schaalmandelo, Lamb. Nüsse und ‚friseh. Astr. 

Erbsen empfiehlt bei Parthieen und einzeln billigst 
JE. Krösing, 


Frischen grosskorn. Astr. Caviar, 
Strassb, Gänseleber-Vasteten, feinste Braunschwei- 
ger, Cervelat-Wurst in Fettdarm, S Sardines A Thuile, 
in 3, 4 u. 4 Büchsen, alle Sorten Käse und eingem. 
Ananas in Gläsern und hermelisch 8 
Blechhüchsen empfiehlt: billigst 

J. F. Krösing, 


oberhalb der Schubſtraße No. , 


— Beitfedern und Daunen un 
Sorten find billig zu haben bei BE 
David Salinger, Bre Breiteſtraße No. 9⁰2 


P iorkowsky & Co., 

Kohlmarkt und grosse Domstr. -Ecke,; 
emplingen so eben eine sch» grosse Parthie : 
ächt französischer Damen- Handschuhe! 
in allen Farben und empfehlen solche zu dem $ 


4 gewiss wohlfeilen Preise von 10 Sgr. das: 
2 Paar, Auch empfingen zu gleicher Zeit eine sehr 2 


re 


2 * 


* 


grosse Auswahl Neglig&-Hauben- „Bänder, 


Erle mit 14 Sgr. à Elle empfehlen 
T KR ET RER e 


Die Schirm-Fabrik 
von 


H. G Kluge: 


Dutzend, empfiehlt C. Koͤhner, Moͤnchenſtr. No. 8 


naer und Saidschitzer Bitler-, Marienbader Kreuz-, 


— 


N I l d l l e l lee eee * 


empfiehlt die neueſten Seienden in eleganten Mu⸗ 


ſtern, Douarriers, Margquiſen und Khicker in großer 


Auswahl, ſehr ſtarke Regzenſchirme, taffetne Gummi⸗ 


halter; fo wie alle Reparaturen billig. 


Ein neuer Arbeitswagen mit eiſernen Achſen und 
Erreiffoppen (leichter Aſpanner) iſt zu verkaufen 
Mare No. 358. 4 2 


DE 


. 


N Zu Yun a 
wirklicher Gra 


Sbutter 
empfing ich heute die erſte Sendung. SE 
W. VLenzmer. 


Verſchiedene Sorten 2 br. ſtarken Sack⸗Zwillig, graue 
3 und ; br. Futter⸗ und Sack⸗Leinwand, vorzuͤglich zu 
Wollſäcken paſſend, 4 br. ſchleſ. Packleinwand. Ferner 
neue Zwillig⸗, auch Leinwand⸗Säcke von beliebiger 
Groͤße, billigſt bei Carl Piper. 
Ver mie bungen. 
Breiteſtraße No. 371 iſt zum tſten Juli die gte Etage, 
beſtehend aus 6 Stuben nebſt allem Zubehoͤr, zu ver⸗ 
miethen. Sr x £ 
Ein Pferdeſtall nebſt Futterböden iſt zu vermiethen 
Roͤdenberg No. 230. 5 8 . 


Eine recht freundliche herrſchaftliche Wohnung, Son⸗ 


nenſeite, Frauenſtraße No. 904, drei Treppen hoch, mit 
A bequemen Wirthſchaftsräumen, iſt zum iſten Juli 
c. zu vermiethen. 2 . a 

In dem Hauſe große Dom⸗ und Peljzerſtraßen⸗Ecke 


No. 665 iſt die gte Etage, beſtehend aus 6 Stuben, 
Kammer, Kuͤche und anderem Zubehoͤr, zum 1ften Juli 


miethsfrei. Ä 
Ein Lagerkeller, nach vorne hinaus gelegen, iſt zu 
beimiethen bei & H. Moſes, Heumarkt No. 46. 
Eine Stube und Kammer mit Meubles iſt Roßmarkt 
No. 699, 3 Treppen hoch, billig zu vermiethen. 

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, Kablinet, 
Kuͤche, Bene, Keller und Boden raum nebſt 
kleinem Garten, iſt in der Oberwiek zu dem Mieths⸗ 
preiſe bon 5 Thlr pro Monat zu überlaſſen. SR 
Auch iſt dajelbft eine große Wieſe, im Sten Schlage 
unterhalb der Neptuns- Mühle belegen, zu vermiethen. 
‚Näheres Oberwiek No. 31. d 
Kohlmarkt No. 434 ſind zum Aften Juni 2 Weine 
keller zu vermiethen, beide aneinander, einer kann auch 
eheizt werden. : 
2 Wittwe Oeſtmann, Schuhſtraße No. 859. 
Im Garten No. 20 in Grabow iſt eine freundliche 
Stube nebſt Kammer zu vermiethen. : 
Zum iſten Juli iſt die vierte Etage in der Breiten⸗ 
ſtraße No. 372, n en St 
koven, zwei Kammern, Küche und Zubehoͤr, zu vers 
miethen. 5 — - 
m. Speicher No. 61 ſtehen 4 Getteideboͤden zur Ver⸗ 
ee frei. Näheres im Comptoit hinten auf dem 
A EIER ? 
Ein Stall für 2 bis 3 Pferde nebſt Gelaß für den 
Kurtſcher, iſt Roßmarkt No. 759 zu vermiethen, 
22 Einige Remiſen find zu vermiethen bei 


Louis Schuls & Comp., gr. Laſtadie No. 220. 


Schulzenſtraße No. 337 iſt eine Parterre⸗Wohnung, 
beſtehend aus vier Stuben und den noͤthigen 
lichkeiten, vom iſten Oktober c. ab zu bermiethen und 


das Nähere daſelbſt zu erfahren. 


beſtehend in 4 heizbaren Stuben, Al⸗ 


Bequem⸗ 


Moͤnchenſtr. No. 474 iſt die bel Etage zu bermiethen 
BerivieE No. 28 ist ein Getreide⸗Boden, dicht am 
Waſſer delegen, ſofokt iu vermierhen, \ 

Große Laſtadie No. 252 find in der 2ten Etage 
Stuben, 2 Kammern nebſt Kabinet und Küche 
iften Juni zu vermiethen. 

Eine freundlich möblırte Stube 
löten Mai in der kl Domſtr. No. 768, bel E age zu 
vermietben Zu erfragen daſelbſt 1 Treppe bech links. 

a 

Dienftz und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Ein Hauslehrer 
tungs⸗Expedition. SEEN 5 

Ein Juſtiz⸗Commiſfarius ſucht zum [ſten 


zlbel 
zum 


Juni e. 


‚einen Erpedienten, der Zeugniſſe feiner Ehrlichkeit be⸗ 


ſitt. Adkeſſen unter 
dition an, ER: 

Es ſucht ein junger Mann von außerhalb, welcher 
militairfrei und mit guten Jeugniſſen verſehen ift, eine 
Bedientenſtelle hier oder außerhalb, derſelbe iſt auch auf 
Reifen ſehr brauchbar. Näheres zu erfragen bei det 
Miethsfrau Koch, Moͤncheuſtraße No. 4067 in Stettin. 


Durch Atteſte beſtens empfohlen ſucht Jemand, der 
in einem Hauſe 10 Jahre zu vollkommener Zufrieden⸗ 
heit feiner Herrſchaft gedient 
Kutſcher oder als Bedienter, jetzt gleich oder auch zum 
Iſten Juni oder kſten Juli. Nähere Auskunft giebt die 
Zeitungs⸗Expedition. . Sr ! ö 
Ein Kellner wird verlangt und kann gleich antreten 
bei H. G. E. Klingbammer, Cale de Suisse. 


A. 3 nimmt die Zeitungs⸗Etpe⸗ 


N Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
„Da ich meine Reſtauration breite Straße No. 406 
eine Treppe hoch verlegt habe, auch wieder Mittags bon 
12 bis. 2 Uhr geſpeiſt werden kann, ſo wie Menagen 
aus dem Haufe von 4 —8 Thlr. 1 werden, bitte 


ich um geneigten Zuſpruch. W. Ladwig. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge⸗ 
benſt an, daß ich mich in Neuwarp als Stuben⸗, Schil⸗ 


der⸗ und Rouleaur⸗Maler etablirt habe, und empfehle 
mich dem gütigen Wohlwollen in meinem Wohnorte 
und der Umgegend. F. Rehwaldt. 5 
„ Vom erften April wohne ich nicht mehr Fiſchmackt 
No. 959, ſondern gr. Wollweberſtr. No,. 325, im Haufe 
des Schuhmacher Herten Jernick. . 
“= Wittwe Engelmann, Hebamme, 

Eine anftändige Familie wünſcht zum töten Mai oder 
lden Juni zwei junge Herren in Wohnung und Koſt 
zn liehen. Das Nähere beſagt die Zeitungs⸗Exped. 


Berliner Land- und Wasser- Transport- 
Versicherungs- Gesellschaft, 


HE ſogleich oder zum 


7 


wird geſucht. Näheres in der Zei⸗ 


hat, einen Dienſt als 


gegründet 1844 eoncefjienirt duch Allerhöchſte Kabines⸗ 


Ordre vom 7ten März 1845. f 
Für obige Geſellſchaft nimmt zu den bekannten billf⸗ 
gen Praͤmienſaͤtzen Vexſicherungen an „die. Agentur in 
Stettin. a E. Wendt & Comp. FR 
Ich warne hiermit einen Jeden, auf meinen oder 
meiner Frau Namen irgend etwas zu borgen, da ich 
für keine Zahlung einſtehe. C. Neumann. 


\ 


